Zutelligent, „Blatt. 


für den a 


Saien der Königlichen Regierung zu Dani 


RE N 175 31 ma 1028 8 


einigt Preut Bro. «Intellig ee, in der Brodbaͤnkengaſſe No. 95 


> # 7. — N 21 Say: 2, 

e en 1. Juni KN in nac pesa gars Kirchen: 

St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorialrath Bertling. Mittags Herr Conſſſortalratd 
Blech. Nachmittags — Archidiaconus Roͤll. 
Koͤnigl. e e e Offteial Roſſolkiewicz. Nachmittags Hr. Pre⸗ 
uwe 

St. Speer. Br TREU Pier Rösner, Anfang ein viertel auf 9 Uhr. Wine 
Opninitaner 8 — Ze Sam — = . . Sun Ade idiaconus „Dragbei m. 
St. Catharinen. Vorm. Herr Pefor Di: Ding 2 Arch diagonus Grahn. Nach 


mittags Hr. Diaconus Wemme 
St. Brigitte, Borm, Herr Pred. Thabint Serin. Nachmittags Herr Prior Jacob 


F erg — 82 E ut peu. 3 DT 
rmeli re s Cza 
St. Barth Fand, a Bern Br. Paſtor gem, an TR um bald 9 Ubr. Nachmittags Herr 


K* 8 
1 ellair, A alb 9 Uhr. Vorm. “ 
St. Petri - ‚an A Hr. 3 3 1 * Mili 
St. Lane en FR Fan Bertling, Anfang halb 9 Uhr. Nachmittags Hr. Su⸗ 
walt. 


St. Verben. Vorm. Hr, 8 2 Nchm. Hr. u Guſewski. 


n t mach unge 
* — ſubhaften Erbpachts⸗Borwerk in Gr. Jieſewitz 8 Amts 
Oſtrowitt unmittelbar am linken Weichſel⸗Ufer 4 Meilen von Moͤwe und 


1 1 ur „ 
3 # 


11 Meilen von Marienwerder dem Domainen⸗Fiscus adjudieirt worden, ſo wied a 
ſolches den raten k. M. im Regierungs⸗Conferenz⸗Gebaͤude hieſelbſt zur anderwei⸗ 
ten Austhuung oder zur Verpachtung auf ein Jahr von Johanni d. J. ab oͤffent⸗ 
nich ausgeboten werden. Es gehoͤren dazu 2 Se, 
241 Morgen 10 Ruthen Acker auf, der Höhe und bis auf das diesjährige Som⸗ 
0 3 ee im Gemenge mit dem Dorfe, 
8 Gaͤrte, 2 \ 
48 Wieſen, unmittelbar an der Weichſel, wovon aber vier. 
1 Morgen 155 Ruthen verſandet find, 
8 — — Weide an der Weichsel, . 
93 — 137 — HGeſtraͤuche auf der Höhe, 
1 — — Hof: und Bauſtellen, 
28 — 97 — Wege, Brüche und Unland zufammen, wovon die grund⸗ 
401 Morgen Morgen 172 Nuthe Kuthen Preuß. herrliche Rente mit 95 Rthl. ermittelt iſt. 
; f Auſſerdem ſind 
„ — 1 — an Eigenkͤͤthner gegen 9 Rthl. 10 Sgr. Grundzins aus: 
2 gethan, und die urſpruͤngliche Contribution wird mit 
Io Reh 21 Sgr. 10 Pf. als Grundſtener beibehalten. 
Die Gebäude find mit 680 Nthl. abgeſchaͤtzt, das Winterfeld iſt zugeſaet un 
das Sommerfeld und die Gaͤrte werden gleichfalls beſtellt werden. 
Die nähern Bedingungen, unter welchen die Ausbietung ſowohl zum Verkauf 
zur Vererbpachtung oder zur einjährigen Pachtzeit den a4ten k. M. geſchehen 
wird, koͤnnen vom roten k. M. ab in der hieſigen Regierungs⸗Regiſtratur der II. 
Abtheilung und beim Domainen⸗Amt Oſtrowitt eingeſehen werden, bis dahin ihre 
Genehmigung vom Koͤnigl. Finanz⸗Miniſterium zu erwarten bleibt. Der Zuſchlag 
hängt von der Genehmigung des Königl. Finanz- Miniſterii ab, jedoch bleibt der 
Meiſtbietende, bis ſolche erfolgt an ſeinen Bott gebunden, kann auch ſchon den 25. 
k. M. die Uebergabe gewaͤrtigen. Er muß aber am Licitations⸗Termin wenigſtens 
300 Nthl. in Staats⸗Papieren bei der Regierungs⸗Hauptkaſſe zur Sicherheit depo⸗ 
niren, auch beim Kauf 4 des Kaufgeldes und bei der Erbpacht die Haͤlfte des Erb⸗ 
ſtandsgeldes vor der Uebergabe baar bezahlen. Die Bezahlung der Saaten und 
das fonftige Indentarium muß gleichfalls bei der Uebergabe baar geſchehen. Bei 
der einjährigen Pacht wird vor der Uebergabe 4 der Pacht⸗Summe baar entrichtet 
und die Saaten und das Inbentarium ſind durch eine Cautionsleiſtung in Staats⸗ 
Papieren ſicher zu ſtellen. f u 
Marienwerder, den 3. Mai 1839. 2 
Bönigl. Preuß. Regierung. . 
on Seiten des Koͤnigl. hohen Miniſterii des Schatzes iſt zur Annahme der 
ü Silber⸗ und Kupfermuͤnzen des ehemaligen, Danziger Freiſtaats in den Koͤ⸗ 
nigl. Kaſſen, ein Praͤcluſiv⸗Termin bis zum 31. Full d. J. feſtgeſetzt. 
Indem wir dieſes in Folge der Verfügung dom 9. Auguſt 1822 (Seite 474. 
des vorjährigen Amts⸗Blatts) hiedurch Öffentlich bekannt machen, weiſen wir dleje⸗ 
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nigen, welche ſich im Beſitz von Danziger Muͤnzen befinden, an, ſolche bei ihren 
etwanigen Zahlungen an Öffentliche Kaſſen, ſoſort anzuwenden, wogegen ee 
nigen, welche keine Zahlungen an Königl. Kaſſen zu leiſten haben, auffordern, ge⸗ 
dachte Münjen bei unſerer Hauptkaſſe gegen Courant umzutauſchen. Dieſer Um⸗ 
tauſch findet an jedem Wochentage in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr 
ſtatt, und nur die Tage vom roten bis incl. den 2iſten jeden Monats ſind hier⸗ 
von ausgenommen, da waͤhrend derſelben die Kaſſe ganz geſchloſſen iſt. 

Die Verwalter der öffentlichen Kaſſen werden angewieſen, die bei ihnen bis 
zum 31. Juli d. J. eingegangenen Danziger Muͤnzſorten gleich nach Ablauf dieſes 
Termins an die Regierungs⸗Hauptkaſſe hieſelbſt abzufuͤhren, und nach demſelben 
durchaus keine dergleichen weiter anzunehmen. f iR e e 
Danzig, den 25. April 1823. > ; 4 

5 Ron gl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 

Verbot, wegen Ankaufs von Militair⸗ Effekten und Munition von Perſonen, 

Br, die zu deres Verkauf nicht berechtigt find. f 

B10 unterm 9. December 1817 im §iſten Stuck des Amtsblatts pro 1877 

N warneten wit die Einwohner unſeres Departements, weder Koͤnigl. Mon⸗ 
tirungs⸗ noch Armaturſtücke von Soldaten oder andern Perſonen anzukaufen 

Wir finden uns beranlaßt, dieſe Warnung hierdurch mit der Aufforderung in 
Erinnerung zu bringen, ſich nicht allein des Ankaufs von Monti ungsſtuͤcken, Waf⸗ 
fen und Munition, ſondern auch von allen und jeden Militair⸗ ffekten, ſie mögen 
8 wie ſie wollen, von denjenigen Perſonen zu enthalten, die zu deren 

erfau 
Verbors den im Allg. Landrecht Theil. 2. Tit. 20. 9. . 1238. seg. beſtimmten 
nachdruͤcklichen Strafen! auszusetzen. 
Eine noch fehärfere Strafe wied Diejenigen treffen, welche Militair Effekten 
oder Munition, von den in der Regel vorausgeſetzt werden kann, daß der Verkäu⸗ 
fer zur Veräuſſerung derſelben nicht berechtiget geweſen ſey, oder fie wohl gar ge 
ſtohlen haben könnte, verheimlichen, oder ſie anderweit in ihrem Gewerbe durch 
Umformung, Umarbeiten und Einſchmelzen nutzen. ER ; 3 

Es iſt daher Jedermann verbunden, in ſofern ihm dergleichen Sachen von da⸗ 
zu unbefugten oder verdöchtigen Perſonen zum Kauf angeboten werden, ſofort da; 
von der Orts⸗ oder Kreis⸗Polizei⸗Behoͤrde Anzeige zu machen. 

Jauugleich machen wir es den Poltzei⸗ und Orts Behoͤrden zur Pflicht, ſelbſt auf 
die Entdeckung ſolcher Vergehen zu vigiliten und den Koͤnigle Milimir⸗ Behörden 
hievon ſowohl, nach erfolgter Aufforderung als auch ohne ſolche, die erforderliche 
Huͤlfe zu 9 und insbeſondere a erfolgter Aufforderung bei gehoͤrig beſcheinig⸗ 


dem dringenden Werdachte Haus⸗Rebſſonen auf das gründlichſte und ſtrengſte mit 
Zuziehung eines Offiziers, da, wo dies irgend, möglich iſt, oder ſolches von den Koͤ⸗ 
nigl. Militair⸗Behörden gewünscht wird, abzuhalten und alle erweislich oder auch 


ſelbſt nur verdächtige Königl. Efferten ſofort mit Beſchlag zu belegen und fie bis 
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Na uc nicht berechtiget ſind und ſich nicht durch die Uebertretung dieſes 
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zur weitern Ausführung der Sache in ſſcheres Gewahrſam zu bringen, auch fuͤr die 
schere Aufbewahrung Perſonlich zu haften, oder wenn die Aufbewahrung am Orte 
ſelbſt nicht ſicher geſchehen kann, die Sachen der vorgeſetzten Kreis Behörde r 

dem betreffenden Civil⸗Gericht ſofort zur weiteren Aufbewahrung zu uͤberliefern. 
Danzig, den 24. Mai 1823. D 
Adnigl. Preuß. Regierung 1. Abcbeilong. 1 


25 eee Verluſſtrung des Guts Boſabn, Zutendantur Amts Brück. 
Nes den Beſtimmungen des Königl. Finanz⸗Miniſterü, ſoll ein Theil des Guts 
Bojahn, Intendantur⸗Amts Bruͤck, von künftigen Johannis ab zu Eigen⸗ 
thums⸗ oder Erbpachts⸗Rechten veraͤuſſert werden, welcher in 3 Etabliſſements ver⸗ 
theilt iſt. Von dieſem enthaͤlt zur bequemen Bemiethſchaltung: im Zuſammenhange 
an Acker, Wieſen und Huͤtungs⸗Laͤnder eien 
a. das ıfte Etabliſſement 574 Morgen 39 Drtuhen, 
b. das 2te Etabliſſement 910 n 
© das 3te Etabliſſement 67 — 8 — Preuß. Maafıek 
Die Laͤndereien werden unbebaut und ohne Inventarium uͤberwieſen, und die 
Erwerber ſind verpflichtet, die eingeſtreute Winter ⸗ Saaten ſo wie die Koſten der Be⸗ 
ſtellung bei der Uebergabe baar zu verguͤten. Der Veraͤuſſerungs, Plan und die da⸗ 
bei zum Grunde liegenden Bedingungen ſind beim Intendanten Hauptmann Gatte 
in Zoppot genau zu erfahren, welcher zur Peraͤuſſerung dieſer L ndereien entweder 
im Ganzen oder in den vorgedachten 3 Abtheilungen einen; Lieitations⸗ Termin auf 
den 16. Juni . Vormittags um 10 Uh hr 
af reiſchulzen Gute in Bojahn angeſetzt hat. 
5 dieſem Termin ſoll zugleich der zum Guke Boj jahn gehörige Mel 555 
nen 80 [MRuthen Preuß. groß zum, Verkaufe ausge pten;- 1485 
deſſelben kann vorher bei dem ꝛc. Gütte eingeſehen e Ain 1 5 
terforſter im Eichenkrug beauftragt, ſolchen auf Verlangen, den Kaufluſtigen zu zei⸗ 
gen. Die Meiſtbietenden, welche fuͤr ihr Gebott eee Caution ſogleich 
zu beſtellen verpflichtet find, bleiben an Ae e we gene det König. 


FJinanz⸗Miniſterii gebunden. he u 
70 Bee“ ben es Mai 1823. f N 
70 5 Ro nigl. Preuß. Raule 1. Abibeilng. abe a 


Vo, dem eee von! Weſtpreuſſen wied 1 Krahn 
gemacht, daß auf den Antrag det Fiskus, in, Vertretung der Koͤnigl. Ne: 
3 zu Danzig, gegen den aus dem zur Intendantur zu Marienburg gehörigen 
Dorfe Halbſtadt gebürtigen Johann Jacob Nabbel, welcher ſich im Jahre dog 
heimlich ohne von feiner. Obrigkeit die Erlaubniß dazu erhalten zu haben, entfernt 
und ſeit dem Jahre 1818 keine Nachricht von ſeinem jetzigen. Aufenthalte gegeben, 
dadurch aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den 
Kriegsdienſten zu entziehen, auſſer Landes gegangen, der Konfissationd; Prozeß er⸗ 
offnet worden iſt. 


+ 
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Der Jobaun Jacob Rabbel wird daher aufge 8 unsfiumt in die Kb. 


nigl. Preuß. Staaten ze zu kehren, auch in 
den 3. September c. Vormittags um 70 uhr A 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Siegfried anftehenden 
Termin in dem hieſigen Oberlandesgerichts⸗Conferenzzimmer zu erſcheinen und ſich 
über feinen Austeitt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. 
Sollte der Johann Jacob Rabbel dieſen Termin weder perſoͤnlich noch durch 
einen zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarjen Nitka, 
Raabe, Brandt und Glaubitz in Vorſchlag gebracht werden, wahrnehmen, ſo wird 
er feines geſammten gegenwartigen ins und auslaͤndiſchen Vermögens, fo wie aller 
etwanigen kuͤnftigen Erb⸗ und ſonſtigen Vermögens Anfälle für verluſtig erklart u. 
and wird „biefee‘ alles der Hanptkaſſe der RR: Meyleruing zu Danzig era 

en. N 1 

— ben 6. Mai 19 823. : 15 

Königl. Preuß. — von m wefpreuſſen. 8 


Da am 25. April c. beim Verkauf des einen Theils des ehemaligen Jeſuiter⸗ 
Gebäudes verlautbarte Meiſtgebott, iſt von der Koͤnigl. Hochverordneten 


* 


Regierung nicht ee worden, und es iſt daher ein e Licita⸗ 


. min auf 
e 1 den 4. Juni d. J. um 10 uhr Vormittags 


an Ort und Stelle angeſezt. 
Das Gebäude ſelbſt it 44 Fuß lang, 49 Fuß ‚Bet, 2 Etagen von 12 und 1x 


Su hoch, in feinen 1 maſſiv, in den innern Wänden von Fach wet, 


und unter S A if, 39 uß ga e 20, Fuß breit, 150 

tagen maſſiv u annendach erbaut, wobei ſi ein ebaute Co⸗ 
Pia 125 d Wegen en, 72 Fuß lang uͤnd 1 8 je mit Diel 5 bedeckt, 
beſudtt A dieſem Gebäude gehört an Hof und G he ein Platz von 


3 Morgen J Ruhen Magdeburg. Der Zuschlag kann an den Meiſtbietenden 


nur unter Vorbehalt 1 Genehmigung der Koͤnigl. Hochverordneten Regierung er⸗ 
a und muß der Käufer 3 des 1 a ſogleich nach erfolgtem Zuſchlage, 
as Reſidium nach 4 Monaten, und bis dahin mit 6 pr. Ct. verzinſet, einzahlen, 
5 Gebotts aber ſofort ‚Beim a Abſchlu aß ae eichatich als Caution für die Er: 
4 75 ee baar oder datspapieren nach dem Cours deponi⸗ 
er ſich von den übrigen, Feſenttens⸗Bedſng en noch be zu e 

cht, hat ſich an den Herrn Poltzeirath Kabnell zu wenden 


N # . den 17, Mai 1823 


% Kdnigl. preoß. pole pride 3 


Das bisher der unverehelichten Magdalena ng zugehörig geweſene Une 
den Seugen und zwar daſelbſt auf der hohen Seite sub Servis⸗No. 177. 
delegene, aus einem 2 Etagen hohen Gebaͤnde beſtehende, 2 Stuben, 2 Kuͤchen u. 
Wa enthaltende Grundſtück, welches der hieſigen Kaͤmmerei gegenwärtig. ge⸗ 
tlich adjudicirt worden, fol mit Zuſtimmung der Stadtverordneten ⸗Verſamm⸗ 


rr . vu r q 


lung unter der Bedingung der Inſtandſetzung, Zahlung eines Einkaufs und jähe- 
lichen Canons, wiederum in Erbpacht ausgethan werden. 19 
Hiezu iſt ein Licitations⸗Termin allhier zu Rathhauſe auf 

r den 10. Juni d. J. Vormittags um ro Uhn r g 
anberaumt worden, zu welchem Acquiſitionsluſtige mit dem Bemerken vorgeladen 
werden, daß die erforderliche Sicherheit in terınino nachgewieſen werden muß. 
Das Grundſtuͤck ſelbſt kann jederzeit in Augenſchein genommen, fo wie auch 
die Erbpachts⸗Bedingungen täglich auf unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Danzig, den 8. Mai 1823. r 9 f 

i sen Öberbürgermeifter,, Buͤrgermeiſter und Ratb. f 2 
Das dem Nagelſchmidtmeiſter Johann Carl Rolander zugehorige in der Mb: 
2 pergaſſe sub Servis⸗No. 457. und No. 9. des Hypothekenbuchs gelegene 
Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Vorderhauſe von 3 Etagen, deſſen Haus⸗ 
raum zu einer Schmiede eingerichtet iſt, beſtehet, ſoll auf den Antrag des Neal 
glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2230 Frthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die Licita⸗ 


2 0 


tions⸗Termine auf den 1. März, 
7 8 den 2. Mai und 


ER” = a den 1. Juli 1823 f Eu ae 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Stadtgerichts :Secretaie 
Wernsdorff auf dem Stadtgerichtshauſe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Ter minen ihre Ge⸗ 
botte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem leg⸗ 
ten al den Zuſchlag, auch demnächft die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
1 Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Hypothek bebe 
Capital von 858, Nihl. Preuß. Cour. gekuͤndiget iſt und abgezahr werden muß. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Repilkraru einzuſehen. 
Danzig, den 15. November 1822. e e + 
Art ER Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. ga 
> DD“ dem Johann Jacob Siewert gehörig aer und nachher von denn 
NMãitnachbarn David Wiebe acquirirte Grundſtuͤck in dem Dorfe Herzberg 
sub, No. 8. des Hypothekenbuchs, welches in einem Hofe don 4 Hufen und 14 
Morgen culm. Land, nebſt Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſte et, ſoll auf den 
Antrag der Realgläubiger, wegen nicht erfolgter Bezahlung der Kaufgelder, a 
dem es auf die Summe von 7592 Nthl. 20 fGr, 10 Pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch öffentliche Sub haſtation verkauft werden und es find hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf 32 722 
e een eee 8 den 18. Maͤrz, ar F l 
. Me Den 27. ii gad e een uns * 
1 i 1 den 20. Juli 1823. 2 ˖ n ENT) 3 
von welchen der letzte petemtoriſch ift, vor dem Auctionator Zolzmann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſit und zahlungs faͤpige Kaufluftige Pi 


22 
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mit a in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß Cour. 
verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zus 
chlag, en demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
e Taxe von dem Grundſtuͤcke kann taglich auf unſerer Negiſtratur und 
bei Feuer Auctionator Solzmann eingeſehen werden. N 
Danzig, den 27 December 1822. ut) 
f Rönigl. Preuß. Lands und etaptgericht. f 
er dem Mitnachbarn Jobann George Xraͤtzing zugehörige in dem . 
i Großzuͤnder sub Servis⸗No. 11. und fol. 29. A. und 38. B. des Erb⸗ 
gelegene Grundſtuͤck, welches in einem Bauerhofe mit 6 Hufen culmiſch Land 
Dodehn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll mit allem Beſatz auf den An⸗ 
trag bes Real⸗Glaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 3868 Rthl. 7 Sgr. 
1 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subbeßandn: 
verkauft werden, und es ſind hiezu die N Bi 
den 22. April, N 
N den 24. Juni und 510 
den 26. August 18233 
ein welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem ectnondto g; Holzmann an 
und Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungs faͤhige Kaufluſtige 
mit aufgefordert, in den an Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 55 
verlautbaren und es hat. der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤck ein Pfennigzins⸗ 
Capital von 3750 Riehl. Preuß. Cour. à 6 pr. Cent Zinſen eingetragen ſteht, wel⸗ 
ches nebſt einem Zinſen⸗Ruͤckſtande von 1352 Rthl. 15 Gr. gekuͤndigt worden. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks 1. c auf une 88 und bei dem 
Auctionator Solzmann „einzusehen. © f 2 
Danzig, den 31. Januar 1823. Ne 
” Königk Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht. 5 
eber die zur Befriedigung der Realglaͤubiger unzulänglichen u on 
dem Grundſtuͤcke des Hofbeſitzers Staberow zu . No. 2g. des Hy⸗ 
pothekenbuchs iſt der Vaguldations⸗ Prozeß eröffnet. Wir haben daher zur 1 
tion der Forderungen der unbekannten Realglöubiger einen Termin auf 
den 16. Juni c. Vormittags um 11 Uhr, 
vor dem Herrn Juſtizrath Boffert auf dem hieſigen Gerichtshauſe angeſetzt, wozu 
dieſelben unter der Verwarnung hiedurch vorgeladen werden, erh die, een 
den damit an die Kaufgeldermaſſe pebcludirt werden ſollen. 
Danzig, den 8. Februar 1823. * 2 
Rönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. f 
mn“ dem Brauer Jobann Ferdinand Bethge zugehörige. in der Hel Bei: 
gaſſe unter der Servis-No. 1011. und No. 3. des Hupothefenbuchs gele⸗ 
gene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiven Wohnhauſe, Hofraume, maſſiven 
Brauhauſe, nebſt Stall und Hofgebäͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag eines Re; 
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— 1750 
algläubigers, nachdem es auf die Summe von 3045 Rthl. gerichtlich abgeſchatzt 


worden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es find hiezu die ⸗ 


citations⸗Termine auf den 27. Mai, OF 
du Bar! 1 den 29. Juli und 
den 30. September 1823, ren 2 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor 
dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwartꝶen. d 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das zur erſten Stelle eingetragene Capital 
von 2000 Rthl. gekuͤndigt iſt, und abgezahlt werden muß, das zur aten Stelle mit 
„Kthl. eingetragene aber nicht gekuͤndiget iſtt. 85 f 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Aue⸗ 
tionator Lengnich einzuſehen. ae et 3 
Danzig, den 4. Maͤrz 183. 
: 2 Bönigl. Preuß. und Stadtgericht. 
4 Dee dem Mitnachbarn Michael Korſch gehörigen in dem Dorfe Schmeerblock 
5 sub Ro. 19. 20, und 24. des Hypothekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, 
welche in drei Bauerhofen mit reſp. 1 Hufe 5 Morgen, 5 Morgen, und 2 Nellen 
6 Morgen eigen Land, nebſt 2 Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beftchen, 
auf den Antrag des Realgläubigers, nachdem fie auf die Summen von 882 Reh. 
25 Sgr., 653 Rthl. 36 Gr. 12 Pf. und 4565 Rthl. 26 Sgr. 9 Pf. Pe. Cour. 
gerichtlich abgefchägt worden, durch öffentliche: Subhaſtation verkauft werden, und 
es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf 28 f . 
5 | den 3. Juni, Ran 
den 5. Auguſt und N 
den 7. October 1823, ae 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angeſetzet. Es werden daher befiz: und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. N i 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſen drei Grundſtuͤcken reſp. 3100 
Nthl. und 200 Rthl. gegen 6 pro Cent Zinſen zur erſten und zweiten Hypothek 
eingetragen ſtehen, von welchen dem Acquirenten 2000 Rthl. mit gehoͤriger Verſi⸗ 
cherung der Gebaͤude vor Feuersgefahr belaſſen werden koͤnnen. f 7 
Die Taxe dieſes Grundstücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. a 
Danzig, den 11. Maͤrz 1323. N 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(dier folgt die erfie Beilage.) 


I 2 


N 7472 


ollen 


x 
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Erſte Beilage zu No. 44. des Intelligenz⸗Blatts. 


ur Vermiethung des auf dem Kneipab belegenen mit einem Zaune umgebenen 
kleinen Platzes, worauf ehemals das Spritzenhaus geſtanden, auf 3 Jahre, 
ſtehet ein Termin allhier zu Rathhauſe auf 
n den 19. Juni c. um 11 Uhr Vormittags 5 
an, wozu Miethsluſtige ſich einzufinden und ihre Gebotte zu verlautbaren eingela⸗ 
den werden. ER 
Danzig, den 21. Mai 1823. < 
berbürgermeiffer, Buͤrgermeiſter und Kath. 
as dem Bräuer Jobann Facob Fielinski und deſſen Ehefrau zugehörige auf 
der Altftadt auf dem Rammbaum sub Servis⸗No. 1250. und No. 52. 
des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in einem maſſiv erbauten Wohn⸗ 
hauſe nebſt Hofraum beſtehet, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem 
es auf die Summe von 272 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher 


7 


Licitations⸗Termin auf 
8 den 24. Juni a. 4. N 
vor dem Auctionator Kenanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbie⸗ 
tende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergbe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. EIERN Reg 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctiongtor Lengnich einzuſehen. 55 a 
Danzig, den 5. April 1823. 5 ; 
=. Rönigl, Preuß. Kands und Stadtgericht. — f 
Ven dem unterzeichneten Königl. Land: und Stadtgericht wird hiedurch zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebracht, daß nachſtehende Praͤtioſen nebſt Sülberge⸗ 
raͤth und zwar: 5 g 5 3 s 
S . ein goldner Kamm mit 15 Brillanten, nach der Einkaufsrechnung von 
234 Karat, 55 5 8 
2) ein Collier mit 14 Brillanten, von 135 Karat, 
3) ein Paar Ohrringe mit 38 Brillanten von 14 Karat, 
4) ein Paar Braceletten mit 44 Brillanten von 45 Karat, 
5) drei Brillant Aehren von 234 Karat, ſaͤmmtlich in Paris gefaßt, 
) eine Tuchnadel mit 10 Brillanten, 
7) ein goldenes Diadem, 
8) acht ſilberne Spielleuchter, 
9) eine Kaffee⸗ und Schmandkanne, 
10) zwei Confect⸗Schaalen, 
11) vier und zwanzig Deſert⸗Loffel, ſammtlich Danziger Probe, 
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12) dreißig Meſſer mit ſilbernen Schaalen und ein Paar Vorſchneidemeſſer, 

13) achtzehn Eßloͤffel und 2 Vorlegeloͤffel und dreißig Forken, 5 

14) dreißig Paar Deſert⸗Meſſer und neun und zwanzig Gabeln, 

15) ein Marksloͤffel, zwe Droſſelſpieſſe, ein Butterſtecher, vier Salzfaͤſſer mit 
Loͤffeln und ein Fiſchſpoon, ſaͤmmtlich Berliner Probe, in termino 

den 29. Juli a . Vormittags um ro Uhr, 
durch den Auctionator Lengnich hieſelbſt im Auctions-Locale in der Brodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 696. an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung in Preuß. Cour. vers 
kauft werden ſollen, zu welchem Kaufluſtige hiedurch vorgeladen werden. 

Danzig, den 11. April 823. 

. Königl. Preuß. dend und Stadtgericht. a 
Der dem Mitnachbar Peter Schmidtſchen Eheleuten zugehörige in dem Wer⸗ 
derſchen Dorfe Wotzlaff aub No. 15. des Hypothekenbuchs gelegene Baus 
erhof, welcher in 3 Hufen culmiſch, eignen Acker-, Wieſen⸗ und Gartenlandes mit 
den darauf befindlichen Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll Schulden⸗ 
halber, nachdem dieſes Grundſtuͤck ſammt Inventarienſtuͤcken nach der Specification 
derſelben, jedoch in Pauſch und Bogen, ohne Gewaͤhrleiſtung fuͤr einzelne Stuͤcke, 
auf die Summe von 96:2 Rthl. 1 Sgr. 8 Pf. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind hiezu drei 
Licitations⸗Termine auf a a 
den 24. Juni, 
den 26. Auguſt und 
den 28. October a. c. 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Holzmann an Ort und 
Stelle in dem gedachten Hofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine, nach erfolgter Approbation gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Holzmann eingeſehen werden. N 

Danzig, den 15. April 1823. 

*önıal Preuſſiſches Land; und Stadtgericht. 

Die zur Kaufmann Blindowſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Hundegaſſe 
unter der Servis⸗No. 73. und 74. und No. 11. und 59. des Hypothe⸗ 
kenbuches gelegenen beiden Grundſtuͤcke, welche in einem Vorderhauſe, einem klei— 
nen Hofraum, einem Hinterhauſe und in einem in der Hintergaſſe sub Servis⸗No. 
96. belegenen Stallgebaͤude beſtehen, ſollen auf den Antrag des Concurs⸗Curators, 
nachdem fie auf die Summe von 3997 Rthl. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
worden, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu auf den 

Antrag der Realglaubiger ein nochmaliger peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 

den 1. Juli a. c. h 


vor dem Auctionator Penanich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden 
daher beſitz- und zahlungsfähige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meif;bie; 
tende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. ji 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß von den eingetragenen Capitalien gegen 
Ausſtellung einer neuen Obligation 108; Rthl. 67 Gr. 9 Pf. gegen 6 pro Cent 
Zinſen und halbjaͤhrige Aufkundigung auf dem Grundſtuͤcke ſtehen bleiben koͤnnen. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator vengnich einzuſehen. a 
Danzig, den 18. April 1823. 8 
i Koͤnial Preuſſiſches Land und Stadtrericht. 
* dem Naumſchreiber Ifsac Ernſt Kiß zugehörige in der Sandgrube an 
der Radaune gelegene Grundſtuͤck sub Servis⸗No. 471. und 402. und 
No. 20. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhauſe mit 2 Seitengebaͤu⸗ 
den, einem Hofraum, Garten und Stallgebaͤude beſtehet, ſoll auf den Antrag ei⸗ 
nes Realglaͤubigers, nachdem es auf die Summe von 2385 Rthl. Preuß. Cour. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtatien verkauft werden, 
und es ſind hiezu drei Licitations⸗Termine auf er : 
: den 29. Juli, d 
den 30. September und 
den 2. December 1823, 2 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder 
vor dem Artushofe angeſetzt. Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. 
zu verlautbaren, und es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag 
auch demnachſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 5 5 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß die ſaͤmmtlichen eingetragenen Capitalien 
gekuͤndigt worden find, und die Kaufgelder baar eingezahlt werden muͤſſen. 72 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taͤglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. . i 
Danzig, den 10. Mai 1823. 5 a 2 
Bönigl. preuß. Land» und Stadtgericht. 
Da dem Schuhmachermeiſter Friedrich George Stechbardt zugehorige zu Alt: 
ſchottland im Hoppenbruch sub Servis⸗No. 49. gelegene Grundſtüͤck, wel⸗ 
ches in einem wuͤſten Bauplatze, einem Gemuͤſegarten und einer Wieſe von einem 
Morgen Land beſtehet, ſoll auf den Antrag der Realglaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 79 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch of⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Lici⸗ 
tations-Termin auf 5 N f 
3 den 4. Auguſt 1823, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Secretair Weiß auf dem Verhoͤrszimmer des Stadtgerichtshauſes 
2 2 


- 
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hieſelbſt angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verkaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine den Zuſchlag, auch dem⸗ 
naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher 
Grundzins von 5 Rthl. 4 Gr. 9 Pf. und ein Capttal von 2500 fl. haftet, welches 
letztere gekuͤndigt worden. 

Die Taxe des Grundſtuͤcks kann täglich in der Negiſtratur eingeſehen werden. 

Danzig, den 13. Mai 1823. 

} Räniglich Preuß. Land und Stadtgericht a 
nr den Geſchwiſtern Anna Louiſe und Friedrich Wilhelm Zimmermann zus 
gehörige im ſchwarzen Meer, in dem ſogenannten Roſenthale zub Servis⸗ 

No. 370. und 371. und No. 13. des Hypothekenbuches getegene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches in zwei Wohngebäude von ausgemauertem Fachwerk, zu 5 Wohnungen aptirt 
mit einem Hofraum beftehet, foll auf den Antrag der Realglaͤubigerin, nachdem es 
auf die Summe von 300 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf den 5. Auguſt a c. . er 
voͤr dem Auctionator Lengnich an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher be; 
fit und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaͤren, und es hat der Meiſtbietende in dies 
ſem Termine den Zuſchlag, auch demnachſt die ! Uebergabe und Adjudication zu er: 


wa . 


rten 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß auf dieſem Grundſtuͤcke ein jaͤhrlicher Grund⸗ 
zins von 1 Nthl. 14 Gr. 44 Pf. Preuß. Cour. und ein Pfennigzins⸗ Capital von 
175 — 2 a 5 pro Cent haftet, welches letztere gekuͤndiget iſt, und abgezahlt wer⸗ 
den muß. 7 we 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift taͤglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einzuſehen. 5 
Danzig, den 9. Mai 1823. ' 
Mönig!. Preuß Lands und Stadtgericht. 
on dem unterzeichneten Königl. Lands und Stadtgericht wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der hieſige Kaufmann Joſepb George Amort und 
deſſen Braut, die Jungfer Johanna Renata Henriette Kuhn, durch einen am zıften 
d. M. gerichtlich verlautbarten Ehevertrag, die hier uͤbliche Guͤtergemeinſchaft in An⸗ 
ſehung ihres jetzigen und kunftigen Vermoͤgens unter ſich ganzlich ausgeſchloſſen ha: 
ben. Danzig, den 23. Mai 1823. 8 f 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
E: ſoll das im Stargardtſchen Kreiſe 11 Meilen von Dirſchau, 2 Meilen von 
‚Stargardt, 13 Meilen von Schoͤneck gelegene adliche Gut Kobierzyn mit 
feinen ſaͤmmtlichen Nutzungen, ausſchließlich denjenigen des dazu gehoͤrigen Waldes, 


auf drei nach einander folgende Jahre von Johanni d. J. ab verpachtet werden, 


und Hr zur Licitation dieſer Pachtung Termin auf 
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f en den 19. Juni a. c. ! 
von Vormittags 9 Uhr ab in Kodierzyn anberaumt worden. i f 

Dieſes, ſo wie daß das zur Bewirthſchaftung des Guts erforderliche lebendige 
und todte Inventartum moͤglichſt vollſtaͤndig vorhanden, auch das Winterfeld kom⸗ 
plett beſtellt iſt, jedoch Sommerſaaten nicht zureichend ausgeſtreut worden und die 
Pachtbedingungen ſo wie überhaupt nähere Nachrichten über die Verhäͤltniſſe des 
Guts bei dem Unterzeichneten jederzelt einzuſehen find, wird Pachtluſtigen, welche 
eine genuͤgende Caution im Licitations⸗Termin zu produziren im Stande find‘, hier: 
darch zur Beruͤckſichtigung bekannt gemacht. 

Schoͤneck, den 15. Mat 1823. 3 


Vermoͤge hohen Auftrags, Woit. 


m 4. April d. J. iſt unweit vom Dorfe Kußfeld am Seeſtrande ein todter 
weiblicher Körper etwa 25 bis 30 Jahr alt, mit einem Theil eines wolle⸗ 
nen Unterrockes, einem zerriſſenen leinenen Hemde, und ebenfalls zerriſſenen zwir⸗ 
nen Struͤmpfen bekleidet, 5 Fuß und einige Zoll lang, bereits ſtark in Faͤulniß über: 
gangen, und wegen des Mangels der Naſe, der Augenlieder und Lippen, ganz un⸗ 
kenntlich, gefunden worden. N i BER 
„Es werden daher alle diejenigen welche über die Perſon, die Familien⸗Verhaͤlt⸗ 
niſſe und die Art des Todes Auskunft zu geben vermoͤgen, hiedurch aufgefordert, 
ſolches dem unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichte fofert anzuzeigen, wo; 
dei bemerkt wird, daß fie dieſerhalb mit keinen Koſten behelligt werden ſollen. 
Danzig, den 16. Mai 1823. 5 
AKonial. Preuß. E and und Stadtgericht. 
An Iten d. M. iſt in dem Teiche des 2ten Hofes in Pelonken ein bereits i 
s Faͤulniß uͤbergegangener Leichnam einer unbekannten Perſon maͤnnlichen Ge⸗ 
ſchlechts gefunden worden, welcher, nach ſeinen faſt ganz grauen Haaren zu urthei⸗ 
len, bon hohem Alter, mit einem ſchwarz gingham Ueberrock mit weiſſem Pelz ge⸗ 
fuͤttert, einem ſchwarz ſeidenen Halstuche, wollenen Unterkamiſol mit Knoͤpfen, blau 
tuchenen langen Hoſen, kurzen wollenen Struͤmpfen, einem ziemlich feinem weißlei⸗ 
nenen Hemde und mit einem Pantoffel, der von einem Stiefel abgefchnitten, beklei⸗ 
det geweſen iſt. 5 2 5 , : 
Alle viegenigen nun, welche über den Namen, die Familien⸗Verhaͤltniſſe und die 
Veranlaſfung des Todes dieſer Perſon Auskunft zu geben im Stande find, werden 
hiedurch aufgefordert, hievon unverzuͤglich dem unterzeichneten Gerichte Anzeige zu 
machen, und es wird der ſich Meldende deshalb mit keinen Koſten behelligt wer⸗ 
den. Danzig, den 20. Mai 1823. 5 m, 
E Boͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 
N ‚uber das ſaͤmmtliche Vermoͤgen des verſtorbenen Einſaaſſen der Sie⸗ 
mon und Regina Ludwigſchen Eheleute von Ellerwald durch die Verfuͤ⸗ 
gung vom 20. October 1822 der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet worden, 
werden die unbekannten rechtlichen Gläubiger hierdurch öffentlich aufgefordert, 
dem auf den 11. Juni a. c. Vormittags um 11 Uhr, 5 


* 
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vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Klebs angeſetzten peremtoriſchen Termin ent⸗ 
weder in Perſon oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte zu erſcheinen, den 
Betrag und die Art ihrer Forderungen umſtaͤndlich anzuzeigen, die Dokumente, 
Hriefſchaften und ſonſtigen Beweismittel darüber im Original oder in beglaubter 
Abſchrift vorzulegen, und das Noͤthige zum Protokoll zu verhandeln, mit der bei⸗ 
gefügten Verwarnung, daß die im Termin ausbleibenden und auch bis zu erſolgen⸗ 
der Inrotulation der Akten nicht anmetvenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an das enige, was nach Be⸗ 
friedigang der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, 
verwieſen werden ſollen. . 

Elbing, den 14. Januar 823. — 

Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 
eber die Kaufgelder der dem Einſaaſſen NTichael Friſchbutter zu Keitlau ge⸗ 
hoͤrigen und unter unſerer Gerichtsbarkeit sub Litt D. VIII 17. und Lie, 

D. VIII. 24 belegene Grundſtuͤcke von reſp. 2000 Rthl. und 383 Rthl. 10 Sgr. 
iſt, da ſelbige zur Befriedigung der Realglaubiger nicht hinreichen, auf Antrag ei⸗ 
nes Realglaubigers der Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet worden. 


Wir haben demnach zur Liquidation und Verification der Forderungen der un⸗ 


bekannten Realglaͤubiger und der ihrem Aufenthalt nach unbekannten Realglaͤubiger 
Jobann und Jacob Kamrag einen Termin auf 
den 3. September c. Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick zu Rathhauſe anberaumt, zu mel: 
chem wir dieſelbe mit der Auflage vorladen, entweder in Perſon oder durch geſetz⸗ 
lich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer Forde⸗ 
rungen umſtändlich anzuzeigen, die Dokumente, Briefſchaften und ſonſtigen Beweis⸗ 
mittel darüber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen und ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, mit der beigefuͤgten Verwarnung, daß ſie im Ausbleibungs⸗ 
falle mit ihren Anſpruͤchen an die Grundſtuͤcke und Kaufgelder praͤcludirt, und ih⸗ 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Grundbeſitzer als gegen die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden wird. 
Elbing, den 21. Maͤrz 1823. 
Bönialich Preuß Stadtgericht 


Gr dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll die dem Fleiſcher⸗ 


meiſter Johann Jacob Jamnbrowaky gehörige sub Litt, & I. 92. K. in 
der hieſigen Altſtadt gelegene auf 146 Nthl. zo Sge. gerichtlich abgeſchaͤtzte Fleiſch⸗ 
banke oͤffentlich verſteigert werden. 
Der Licitations-Termin hiezu iſt auf 
den 27. Auguſt d. J. um 11 Uhr Vormittags 

vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Al bs angeſetzt, und werden die 
beſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadrgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gemärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im 
Dermin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eins 


J 


treten, die Fleiſchbanke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden 
Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſpicirt wer⸗ 
den. Elbing, den 21. April 1823. 5 i f 
2 Ronigl. Preuß, Stadtgericht. 
Geng dem allhier aushaͤngenden Subhaſtationspatent ſoll das zur Simon u. 
Regina Ludwi ſchen erbſchaftlichen Liquidationsmaſſe gehörige sub Litt. 
CV. 171. auf der sten Trift Ellerwaldes gelegene auf 4156 Rthl. 20 Sgr. ge: 
richtlich abgeſchaͤtzte baͤuerliche Grundftüc oͤffentlich verſteigert werden. a 
Die Lieitations⸗Termine hiezu find auf 
den 1. Juli, 
den 1. October und s 
den 3. December » jedesmal um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Juſtizratb Skepnick anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
ihr Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letz⸗ 
ten Termin Meiſtbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintre⸗ 
ten, das Grundſtuck zugeſchlagen, auf die etwa ſpäter einkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤglich in unferer Regiſtratur eingeſe⸗ 
ben werden. 5 8 - 
Elbing, den 2. Mai 1823. 
Koͤnigl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


i Sun bbaſtations patent. ö 
Dis dem Einſaaſſen Johann Michael! Flindt zugehoͤrige in der Dorfſchaft 
. Mierau sub No. 16. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in 2 Hufen und den Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Anz 
trag der Kammer- Aſſeſfor Sggertſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 
3005 Rthl. 30 Gr. gerichtlich abgeschätzt worden, durch Öffentliche Subhaſtation 
verkauft werden, und es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 

den 27. Mai, 

den 9. Juli und 

den 30. September 1823, 7 
van welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ſerm Verhoͤrszümmer hieſelbſt an. Dr 

Es werden daher beſitz» und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termin den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zülaſſen. 
Die Tire dieſes Grandſſücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen, 
Marienburg, den 18. Februar 1323. 
Ronigl. Preuſſiſches Landgericht. 
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Des dem Einſaaſſen Jacob Gottlieb wWilbelm zugehbrige in der Dorfſchaft 
Trampenau sub No. 7. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches 
in Zwei Hufen beſtehet, ſoll auf den Antrag des Kaufmanns Simon Salomon 
rreumann, nachdem es auf die Summe von 1966 Rthl. 40 Gr. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkaute werden, und es ſtehen hie⸗ 
zu die Lieitations⸗ Termine auf a 
den 26. April, 
ee den 14. Sun und 
den 20. Juli d. J. ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Großheim in un⸗ 
ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 8 
Es werden daher beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Zugleich wird bekannt gemacht daß der letzte Termin zugleich als ter Dies 
tungs⸗Termin in Betreff des Grundstücks Trampenau No. 3. feſtgeſetzt iſt. g 
Marienburg, den 17. Maͤrz 1823. ö 
f Königl. Preuß: Landgericht. | 


| ? Edictal⸗ Citation. 
IJ ie des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen wird hiemit zur 
5 offentlichen Kenntniß gebracht, daß über den Nachlaß des am 5. Februar 
1820 zu Schwarzau verſtorbenen Probſtes Michael Saſſe auf den Antrag der Er⸗ 
ben und Nachlaßglaͤubiger der erbſchaftliche Liquidations⸗Prozeß eroͤffnet und ein 
Präcluſiv⸗Termin Ruͤckſichts der unbekannten Nachlaßglaͤubiger auf 
e den 30. Juni d. J. 
hieſelbſt zu Rathhauſe angeſetzt worden iſt, zu welchem Termin die etwa noch vor: 
handenen unbekannten Nachlaßglaͤubiger, welche ſich bei den Nachlaß⸗Akten noch 
nicht gemeldet haben, hiermit vorgeladen werden, um ihre Anſpruͤche an die Nach⸗ 
laßmaſſe anzumelden ud deren Richtigkeit und Qualitat nachzuweiſen, in dem Fall 
aber, daß der obige Termin weder in Perſon noch durch einen Stellvertreter, wozu 
der Protokollfuͤhrer Kulling und Kanzeleigehuͤlfe Roſenſtock in Vorſchlag gebracht 
werden, wahrgenommen werden ſollte, zu erwarten, daß ſie aller ihrer etpanigen 
Vorrechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach “Pi 
Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben moͤch⸗ 
te, verwieſen werden ſollen. N | 
Putzig, den 20. März 1823. ; ’ 
* Der Landrichter wilde, vig. Commissionis, 


coier folgt die zweite Beilage) 
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Zweite Beilage zu No. 44. des Intelligenz⸗Blatts. 


1 ff en r At r ua 
Wir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Direktor 
und Aſſeſſoren fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Ver fuͤgung vom 
beutigen Tage über das ſämmtliche Vermögen der Kaufmann Jobann Jacob 
Stoboyſchen Eheleute von hieſelbſt Concursus Creditorum eröffner und der 
oſſene Arreſt verhaͤnget worden. Es wird daher allen, welche von den Ge 
meinſchuldnern etwas an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, bie⸗ 
durch angedeutet: denſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen; 
ſondern ſolches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in 
das gerichtliche Depoſttum abzuliefern. Sollte aber demohnerachtet den Ge⸗ 
meinſchuldnern etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für 
nicht geſchehen geachtet und zum Bellen der Maſſe anderweitig beigetrieben, 
im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen dieſelben verſchweigen 
oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſerdem alles feines daran hatenden Un⸗ 
terpfand⸗ und andern Rechts für. verluſtig erklärt werden fol. Wonach ſich 
ein jeder zu achten. f a 
Marienburg, den 7. April 1923. 
Ron gl Ppreuſſiſches Landgericht. N 
ir zum Königl. Preuß. Landgericht zu Marienburg verordnete Director und 
Aſſeſſoren, fuͤgen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom heu⸗ 
tigen Tage über das ſaͤmmtliche Vermögen der zu Thiergart verſtorbenen «Hose 
fried Hoffſchen Eheleute Concursus Creditorum eröffnet und der offene Arreſt 
verhängt worden. Es wird daher allen, welche von den Gemeinſchuldnern etwas 
an Gelde, Effekten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, an Nie⸗ 
manden das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitorium 
abzuliefern. ö 
Sollte aber deſſen ungeachtet irgend Jemanden etwas bezahlt oder ausgeant⸗ 
wortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der 
Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der 
dieſelben verſchweigen und zuruͤckhalten ſollte, noch auſſerdem alles feines daran ha⸗ 
denden Unterpfand⸗ und andern Rechts Für verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich 
ein 5 zu achten. ” 
arienburg, den 9. Mai 1823. a 
a Roͤnigl. Preuß. Land / Gericht. 


n „ ver k a u f. 
um Verkauf des ſo eben angekommenen, am Gaͤnſekruge unterhalb der Fuhre 
am Troil jenfeit der Weichſel liegenden kiefern gefunden Vauholzes, und 


zwar 400 Stuͤck, 45-50 Fuß lang, iſt 
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Diormerſtag den 5. Juni um 10 Uhr Morgens 5 8 
ein Termin zum Verkauf im Wege der Licitation vor unſerem Commiſſario dem 
Forſt⸗Referendarius Hauptmann Maron an Ort und Stelle auf der Weichſel an⸗ 
geſetzt worden, und erfolgt der Zuſchlag bei annehmlichen Gebotten gleich. 
Das Nähere iſt aus den gedruckten Nachweiſungen zu erſehen. 

Danzig, den 27. Mai 1823. a 
Koͤnigl. preuß. Regierung II. Abtheilung. 


Prämien- Vertheilung. 
Fer ſchnelle Herbeiſchaffung der Feuerloͤſchgeraͤche zu den beiden letzten 
Feuers bruͤnſten am Hagelöberge und am Vorſtaͤdtſchen Graben find fol 
gende Praͤmien feſtgeſetzt, als: 
A. Zum Feuer am Hagelsberge: 

8 1 3 von 5 Nthl. für Herbeiſchaffung des iſten Geraͤthes dem Knecht 

ar tt, a 

ste Prämie von 4 Fthl. für Herbeiſchaſſung des aten Geraͤthes dem Knecht 
Jacob Kreutz, 
4 * Prämie von 3 Nthl. für Herbeiſchaſſung des zten Geraͤthes dem Knecht 
oche, i f 
ꝗte Prämie von 2 Rebt. für Herbeiſchaffung des aten Geraͤthes dem Knecht 
Franz Skoniecki, ſaͤmmtliche genannte Knechte in Dienſten des Poſthalters Hrn. 


Volkmann. ee 8 5 N 
B. Zum Feuer am Vorſtaͤdtſchen Graben: l 
ıffe Prämie von 6 Rihl. für Herbeiſchaffung des iſten Geraͤthes dem Knecht 
Michael Staroſt, in Dienſten des Fuhrmann Herrn Lindenber 
ate Prämie von 5 RNthl. für Herbeiſchaffung des ꝛten Gerkthes dem Knecht 
Jacob Taddey, in Dienſten des Baͤckermeiſters Herrn Krüger, N ' 
ste Prämie von 4 Nıbl. für Herbeiſchaffung des zten Geraͤthes dem Knecht 
Adam Serembach, in Dienſten des Herrn Krumbiegel, und die a 
ate Prämie von 3 Reh] für Herbeiſchaffung des Aten Geraͤthes dem Poſtillon 
Lechner, in Dienſten des Poſthalters Herrn Volkmann. 
Vorbenannte Perfonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Praͤmien auf 
der Kaͤmmerei Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 26. Mai 1823. a 
Die Feuer Deputation. 


Bekanntmachung en. 
Her den Antrag der Glaͤubiger des Bauer Jocob Möller fol deſſen Baus 
erhof in Rywalde Amts⸗Stargardt, welcher mit denen dazu gehoͤrigen 
3 Hufen cull. auf 5 Nthlr. 8 Sgr. abgeſchaͤtzt worden, meiſtbiethend veraͤn⸗ 
Bere werden. Es wird daher derſelbe hiemit ſubhaſtirt und werden die Bio 
tungs⸗Termine auf 
den 31. Maß 


. .. 3 
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1 B den 30. Juni und 
bier anberaumt. Kaufluſtige werden aufgefordert, ſich perſoͤnlich oder durch 
Specielle Bevollwaͤchtigte zu melden, und ihr Gebot anzuzeigen. In dem Ich 
ten peremtoriſchen Termin wird das Grundſtuͤck dem Meiſtbietenden zugeſchla⸗ 
gen werden. 5 x a 8 
Stargardt, den 31. März 1823. 
| Bönigl. Weſtpreuß. Landgericht. 

Ter Kaufmann Wulf Casper Schlumann aus Heilsberg im Ermlande und 

die Tochter des hiefigen Kaufmanns Iſaac Jacoby Namens Emilie Eftber 
Jacoby haben bei dem Eintritt in die Ehe durch einen unterm 8. April c. errichte⸗ 
gen Vertrag die hier unter Eheleuten ubliche Guͤtergemeinſchaft völlig ausgeſchloſ⸗ 
fen, welches hiedurch nach Vorſchrift des §. 422. Tit. I Thi. II. des Allg. Land⸗ 
Rechts zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Neuteich, den 18. April 1823. 
Bönigl Preuß. Lands und Stadtgericht. es 


nnr n 
Menge, den zten, Mittwoch den aten und Donnerſtag den 5. Juni 1823. 
Vormittags um 9 und Nachmittags um 2 Uhr, werden die Maͤkler 
Momber und Rhodin im Haufe in der Langgaſſe No. 372. durch öffentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 


Den Reſt des Waarenlagers des Herrn J. F. 


Petzenbuͤrger, beſtehend in diverſen glatten und faconirten ſeiden und halb⸗ 
feiden Zeugen, Fords, Caſtmir, Bombaſin, Bielefelder Leinwand, Franzdſ. Battiſt, 
ſeidenen Velpel, couleurten, glatten und gereiften Sammet, geſtreiften Gage mit und 
ohne Silber, ſeidenen und baumwollenen Herren⸗ und Damenſtruͤmpfen, langen u. 
kurzen ledernen Handſchuhen, ſeidenen, wollenen und baumwollenen Borten und 
Baͤndern, ſchwarzen und weiſſen Petinetkanten und Tull, 10/4 groſſen baumwolle⸗ 
nen und wollenen Umſchlagetüchern, Piquet⸗ und Toilinet⸗Weſten, weiſſen u. ſchwar⸗ 
zen Straußfedern, ſchwarzen und couleurten Redouten⸗Manteln, Larven, lackirten 
Theemaſchienen, Theebretteru, Zuckerdoſen, Schreibzeugen, Bouteillen⸗ und Lichtfchee: 
ren⸗Unterſaͤtzen, Brod⸗ und Meſſerkoͤrben, Rauchtobacksdoſen und Cigarrodoſen, 
porcellainen Taſſen und Pfeifenköpfen. Reit- und Fahrpeitſchen. Sonnenſchirmen, 
Patent⸗Perlen, geſtrickten baumwollenen Damen⸗Unterroͤcken, goldenen Ringen, Tuch⸗ 
nadeln und Ohrringen, Taſchen⸗ und Federmeſſern, Scheeren, wohlriechenden Po⸗ 
maden und Seifen, vergoldeten Ringen, Ohrringen, Pettſchaften, Uhrſchluͤſſeln und 
Güͤrtelſchnallen, Eau de Cologne und mehreren Parfümerien, Näh- und Raſier⸗ 
käſtchen, Schnupftobacksdoſen, plattirten Schreib zeugen und Leuchtern, Patentſchnal⸗ 
len, ſilbernen Cigarroſpitzen und Fingerhuͤten, wie auch in mehreren Bijouterie-⸗ und 
anderen Waaren., f A EI 


* 
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Denon, den 3. Juni az, Mittags um 121 Uhr, ſoll in oder vor dem 
Artushofe durch oͤffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare 
Bezahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: N 

Ein ſehr gut gelegenes Nahrungshaus auf der Rechtſtadt an der Radaune, 
gegen den Kalkſchuten, unter dem Namen Hotel de Wellington, sub Servis⸗No. 
17 3. welches aus einem von ausgemauertem Fachwerk erbaueten 2 Etagen hohen 
Vorderhauſe, nebſt Hofraum und Stallgebaͤude beſtehet. 

Auf dem Grundſtuͤck haftet zur ſten Stelle ein Capital von 5000 Rthl. 3 6 
pr. Ct. jährliche Zinſen, welches nicht gekuͤndigt iſt; Grundzins iſt Michaeli an die 
Kaͤmmerei jaͤhrlich mit 4 Rthl. 10 Sgr. zu zahlen. : 

2) al den J. Jun 18:3, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
g EN Hrundtmann und Richter im Brauerraum rechts, durch öffentlichen Aus⸗ 
zuf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 

Den Reſt einer Parthie Rundholz von 7 bis 13 Zoll Staͤrke am Zopfende 
und zo bis 40 Fuß Lange. 8 

A* Ver ünung Eines Koͤnigl. Wohlloͤbl Haupt⸗Zoll⸗ und Steuer ⸗Amtes 

hieb elbſt werden die Maͤkler Grundtmann und Richter Teittwoch den 4. 

Juni Vormittags um 9 Uhr im Keller unter dem Hauſe Langenmarkt No. 449. 

duch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandendurger Courant 
an den Meiſtbietenden verkaufen: 

200, Bouteillen alten Malaga. 5 

dito ſchoͤnen Burgunder. > 
circa 120 dito Markebrunner und Nierenſteiner 18111 Rheinwein. 
1 Orhoft ſehr ſchoͤnen Langoirans von 1815. 


2 dito dito Cotes — 1819. 
0 16 dito Franzweine No. 1. bezeichnet. 
dito dito — 2. dito. 
1 Gebinde Madeira, vorzuͤglich ſchoͤn. s 
> 1 dito dito. 


12 Orhoft Medoc. er 
FN onnerftag,, den 5. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die MÄR; 
5 ler Grundtmann und Richter im Raum des Simſon⸗Speichers dem But⸗ 
termarkt gegen uͤber gelegen, an den Meiſtbietenden durch oͤffentlichen Ausruf ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Brandenb. Courant verkaufen: : 
Eine Parthie Podoller Heeden⸗Linnen von ſchoͤner Qualität, beſtehend in Puyk, 
Nächftpunf, beſtmittel und ordinaire Gattungen. 
gyonnerftag, den 5. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, fol in der aroffen 
Muͤhle an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Preuß. 
Cour. durch öffentlichen Ausruf verkauft werden? 
Eine Parthie Staub⸗ und Kleiſter⸗Mehl. 
S 5. Juni 1823, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler Mi⸗ 
lewszi und Knubt in oder vor dem Artus hofe durch öffentlichen Aus, 
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ruf gegen haare Bezahlung in Brandenb. Courant die kaſt zu 60 Scheffel ver⸗ 


kaufen: 50 Laſten Weitzen. 


Donner den 5. Juni 823, ſoll in dem Haufe Häkerthor sud Servis⸗ 
No 1497. an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Pr. 
Cour. durch Ausruf verkauft werden: a f 
Mehrere Mobilien, beſtehend in Klelder⸗ und Kuͤchenſp inden, Bettgeſtellen, 
Bettſchirmen, Stühle mit beſchlagenen und bezogenen Einlegekiſſen, tuchenen 


Klappen: und Ueberröcken, Futterhemden, Weſten, Hoſen, Halbhemden, Manns⸗ 


hemden, Strümpfen, eiſerner Waagebalken mit hölzernen Schaalen und 90 
Pfund we Gewichten, wie auch mehreres brauchbares Haus⸗ und Kür 
engeraͤthe. ; 
2 93 den 19. Juni 1823, Mittags um 12 Uhr, fol auf Verfügung 
Eines Koͤnigl. Preuß. Wohllöͤbl. Commerz und Admiralitäts⸗Collegii 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in grob Courant durch Aus ruf 
verkauft werden: 

Eine aſitzige Kutſche mit Tuch ausgeſchlagen und Laternen nebſt Zubehoͤr, 
ein geld und ein grün lackirter Halbwagen, ein Kariol auf Riemen, Jagdſchlit⸗ 
ten, Schlittendecken, Gänge Räder, Schleifen, Gaſſenwagen, Handwagen, plat⸗ 
tirte Geſchirre, Sattel, Leinen Zäume, Wagenfedern mit Zubehoͤr, Pferdedecken, 
Halfter, nebſt mehreren brauchbaren Stallgeraͤthe. 

Die refp. Intereſſenten, welche an dieſem Ausruf Antheil nehmen wollen, 
werden gefälligft ihre Inventaria vor dem Aus ruf in dem Auctions⸗Comptoir 
Jopengaſſe No 600. zur Unterzeichnung einreichen, indem an den Tage der 
Auction keine Inventaria mehr angommen werden. 


Porter Verkauf in Danzig. . N 
Mee, den 2. Juni 1823, Vormittags um 10 Uhr, werden die Mäfler 
Grundtmann und Richter im Keller unter dem Haufe Hundegaſſe No. 
272. durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in 
sn a verſteuert oder unverſteuert, nach Vequemlichkeit der Herren Käus 
er, verkaufen: 
f Ein Parthiechen friſches beſtes Barctay⸗ Porter. 
Auctioa in Schar fen ort. 
Deng, den 17. Juni 1823, Vormittags um 9 Uhr, ſoll auf Verfügung 

Es. Koͤnigl. Preuß Wobllöbl. Land: und Stadtgerichts in dem Hauſe 
zu Scharfenort von der Stadt kommend linker Hand unter der Servis⸗No. 3. 
nachſtehendes durch offentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Zahlung in grob Preuß. Cour. verkauft werden: 

4 Arbeitspferde, 1 Kuh, 1 Arbeits wagen mit eiſernen Achsen, 1 Pflug, 2 
mahagoni Klapp- und 1 mabagoni Spieltiſch, 1 mahagoni Schreib⸗Comptoir, 
1 mahagoni, 1 blau geſtrichener und 1 eichener fournirter Kleiderſchrank, eine 
Stubenuhr, 1 engliſche Hauslaterne, 1 Spiegel im nußbaumnen Rahm, 1 So⸗ 
vba und 13 defekte Stuͤhle mit roihem Damaß, 18 gebeitzte Stuͤhle mit Ein 


en 


tegekiſſen, 6 Stuͤhle ohne Lehnen, 3 ſichtene Anſetztiſche, 1 ſichtener und 1 klei ⸗ 
ner ellerner Klapptiſch, 2 Bettgeſtelle mit Gardienen. An Zinn, Kupfer, Mefs 
fing, Blech und eiſernes Küchengeraͤthe, fayancene Schuͤſſeln und Teller, Gläfer 
und Hoͤlzerzeug und andere Sachen mehr. 


4 f f Den n 

ö Auf Anſuchen der Wittwe des verſtorbenen Daͤniſchen Bürgers und Schiffe: 

» Capitains Cbriſtopher Ticolayſen Weſſel, fordere ich hiemit alle diejenigen 
auf, welche annoch Geld oder Effekten von demſelben in Haͤnden haben, ſolche an 
mich abzuliefern; zugleich lade ich deſſen etwanige Creditoren ein, ihre Forderungen 
innerhalb 3 Wochen bei mir anzumelden und deren Richtigkeit durch Beibringung 
der in Handen habenden darüber ſprechenden Original⸗Dokumente und ſonſtigen 
Beweismittel nachzuweiſen. Danzig, den 31. Mai 1823. f 

Carl A. W. Fromm, Koͤnigl. Daͤniſcher Conſul. 


„ern eren . 
Enn Bauerhof in Borgfeld mit 195 Morgen Feldland und 13 Morgen Gar⸗ 
tenland iſt zu Martini d. J. zu verpachten oder zu verkaufen. Der Mit⸗ 
nachbar Herr Hintz wird nähere Auskunft geben. Ueber den Pachtzins oder Kauf 
einiget man ſich auf der Pfefferſtadt No. 142. a 


u Johanni d. J wird das zum adlichen Gute Kokoſchke gebörige Gut 


> Karczemke mit beſtellter Winter» und Sommerſaat pachtfrei, und ſoll 
an dem Meiſtbletenden im Termin den 13. Juni a. “. allhier auf 3 bis 6 Jah⸗ 
re verpachtet werden. Foͤrmliches Haakwerk, Baͤckerei und Krugwirhſchaft, 

Schank ꝛc. zu treiben, freies Brennmaterial, Zinſen und Dienſtleiſtung der da 

wohnenden 10 Kaͤthner⸗Familien werden auf Verlangen mit überlaſſen. 

Sollte Jemand nur das Wohnhaus zum Haakwerk ꝛc. zu pachten wuͤn⸗ 
ſchen, fo kann dieſes auch geſchehen. Nähere Bedingungen find allhier einzuſe⸗ 
den. Adlich Kokoſchke bei Danzig, den 26. Mai 1823. Paleske. 

ur Verpachtung der Becuſteingraberei auf Kekoſchke, Karczemken und 
Carlshoͤfer Grunde auf ein oder mehrere Jahre habe ich den 12 Juni 

a. c. beſtimmt. Sollte Jemand dieſelbe aus der Hand zu pachten wuͤnſchen, ſo 
wird der Koͤnigl. Juſtiz»Commiſſarius Herr Groddeck in Danzig ‚fo guͤtig ſeyn 
mir die ihm gemachten Offerten mitzutheilen, jedoch muß die Ruͤckſprache mit 
demſelben innerhalb 8 Tagen von der erſten Bekanntmachung ab, geſchehen, 
auch allhier kann man wegen das wie und wo, jeden Nachmittag Aus kunft er⸗ 


alten. Paleske. 
Adlich Kokoſchke bei Danzig, den 26. Mai 1823. 


85 Verkauf unbeweglicher Sachen 
Des in der Johannisgaſſe unter der Servis-No. 1298. belegene Grundſtuͤck, 
welches aus einem Vorder⸗, Seiten: und Hintergebäude mit ſechs Stuben, 

zwei Bodenkammern, einem Keller, Küche, Speiſekammer, Apartement und Hofplatz 
nebſt Holzſtall beſteht, iſt entweder zu verkaufen oder zu vermiethen und das Ni; 


“ 


— 


‘ 
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here deshalb bei dem Commiſſionair Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 559. zu er⸗ 
ahren. f 
l De an der Radaune am Hakelwerk gelegene, als O ehlmühte bekannte, 
Grundſtuͤck, welches gegenwärtig zum Getreide: und Tobacksmahlen eins 
gerichtet ift, mit 2 Stuben, einer Küche, einem Stalle und mehreren VBequemlich⸗ 
keiten, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Naͤhere Nachricht Jungfergaſſe No. 746. 
Wos Veraͤnderung des Wohnorts iſt das Grundſtuͤck in der Vrodbaͤnken⸗ 
gaſſe No. 667. aus freier Hand unter ſehr vortheilhaften Bedingungen 
zu verkaufen. Dieſes Grundſtuͤck befindet ſich gegenwärtig in einem ſehr guten bau⸗ 
lichen Zuſtande und iſt jetzt fuͤr die Summe von 250 Rthl. vermiether. Es beſte⸗ 
het dieſes Haus aus einem Vorder⸗, einem Hinterhauſe und 2 Seitengebaͤuden und 
befinden ſich in demſelben 12 heitzbare gemalte Stuben, Kammern, 3 Kuͤchen, Boͤ⸗ 
den, Keller in welchem noch 2 kleine gewoͤlbte aptirte Keller find, einem Hofraum 
auf welchem ſich laufendes Waſſer, durchweg mit bleiernen Roͤhren verſehen, be⸗ 
findet. Dieſes Waſſer fließt durch den Apartements⸗Kaſten und wird ſolcher das 
durch fortwährend rein erhalten. Diejenigen, welche darauf reflektiren, werden er⸗ 
ſucht ſich bei dem Herrn Commiſſionair Fiſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. zu mel⸗ 
den, welcher die naͤhere Auskunft uͤber alles ertheilen wird. 8 
E ländliches Grundftüc zu Prauſt mit vollſtaͤndiger Winter- und Sommer⸗ 
Ausfaat, wie auch hinlänglichem todten und lebendigen Inventario, ift we⸗ 
gen einer noͤthigen Reiſe des Beſitzers aus freier Hand zu verkaufen. Nähere 
Nachricht wird ertheilt Brodbaͤukengaſſe No. 667. in der obern Etage. 
in Haus in der Sandgrube No. 432 mit drei gegypſten Stuben und die da⸗ 
g bei befindlichen Wohnungen, nebſt einem Obſt⸗ und Blumengarten, ſteht bil? 
lig zu verkaufen, oder mit einem fuͤr den Beſitzer paſſenden Hauſe in der Stadt zu 
vertauſchen. - ; 


verkauf beweglicher Sachen. 
Söb. ſtarker reinſchmeckender Jamaika⸗Rumm mit der Vouteille à 105 Sge⸗ 
iſt fortwährend zu haben Kohlengaſſe No. 1035. N 
uſſer allen Gattungen Papier, die in meiner Niederlage Hundegaſſe No. 240. 
von heute ab zu heruntergeſetzten Preiſen verkauft werden, iſt daſelbſt auch 
Noten: und Briefpapier, welches letztere dem Holland. ganz gleich kommt, zu ha⸗ 
ben; ich zeige dieſes meinen reſp. Freunden hiedurch ergebenſt an, und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. J. A. F Günther, zu Conradshammer. 
Eins acht Tage gehende Stubenuhr, mit Clavecin, Floͤtenwerk und Glockenspiel, 
— wozu 23 Walzen gehören, im nußbaumenen Kaften, iſt fuͤr einen billigen 
we zu kaufen. Im Haufe in der Langgaſſe No. 516. erfährt man das Nähere 
ieruͤber. 
Bee Polniſcher Kron⸗Pech iſt zu einem billigen Preiſe käuflich zu haben 
Hundegaſſe No. 263. 
Ven den friſchen Holl. Heringen ſind noch Sechszehntheile und noch fette 
f Edammer Kaͤſe billig zu haben Hundegaſſe No. 381. dei Belling. 
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Gen ſtarken unverfälſchten Jamaika⸗Rumm erhält man in dem Hauſe im 
Poggenpfuhl No. 192. eine Treppe hoch nach vorne und zwar 
das Anker zu 56 fl. Preuß. Cour., ar 
das halbe Anker zu 28 fl. dito und 
das viertel Anker zu 14 fl. dito. f N 
Be mir am Krahnthor No. 1182. ſind folgende Mineralwaſſer, als: 1 
Selter, Fachinger, Geilnauer in groſſen und kleinen Kruͤgen, Seidſchuͤtzer 
Bitterwaſſer ebenfalls in groſſen und kleinen Krügen, Marienbader Kreuzbrunnen, 
Eger, Pyrmonter, Stahl- und Salzbrunnen in groſſen und kleinen Bouteillen, Mil 
dunger und Spa⸗Waſſer in Bouteillen und Dryburger in groſſen und kleinen Bou⸗ 
teillen von diesjaͤhriger Füllung, zu den billigen Preiſen zu haben. 
N ü G. R. Bester. 
er eine Bouſſole nebſt 2 Nadeln, Bouſſolen⸗Transporteur mit 4 Maaßſtaͤ⸗ 
ben, eine 5 Ruthen fange eiſerne Meßkette nebft Markierpfaͤhlen, ledernen 
Beuteln und Semen öden zu kaufen wuͤnſcht, kann ſolche täglich bis 7 Uhr Mor⸗ 
gens Kaſſubſchen Markt No. 901. eine Treppe hoch beſehen. 
m Pockenhausſchen Holzraum ſind beſchaͤlte Schabelbohnen⸗Stangen das 
Schock für zehn Silbergroſchen zu verkaufen. 
n der Fleiſchergaſſe No. 57. find drei neue Markiſen und 6 groſſe engliſche 
couleurte Kupferſtiche unter Rahm und Glas, wovon 4 eine Familie im 
Gluͤck und Unglück vorſtellen, und die beiden letzten militairiſche Darſtellungen find, 
für. billige Preiſe zu verkaufen. * * . * 
n der Gewurz⸗ und Tobackshandlung Langenmarkt No. 498. neben dem 
deutſchen Hauſe ſind folgende Waaren für die beigefügten Preiſe zu be: 
kommen: achter Sronokko⸗Knaſter zu 74 fl. P. C., achter Peter Pama, zu 3 fl. 
P. C., ächter tuͤrkiſcher Toback zu 33 fl. P. C., achter Holl. Knaſter zu 221 Sgr., 
feiner engliſcher Toback zu 15 Sgr., Engl. Paruckentoback zu 15 Sgr., geſchnitte⸗ 
ner Marylaͤnder zu 13 Sgr., Engl. Paruckentoback zu o Sgr. Virginer Toback 
zu 7 Sgr., reinriechender gelb amerikaniſcher Toback zu 6 Sgr., vorſtehende vier 
Sorten Toback werden los gewogen; achter Schuten⸗ und Neſſing⸗Toback zu 16 
Sgr., ſowohl los als in Flaſchen, bei Parthien von 10 Pfund und daruͤber zu 14 


Sgr., feiner St. Omer zu 4 fl. P. C., mittel St. Omer zu 16 Sgr., aufrichtiger 


Offenb. Marocco zu 4 fl. P. C., feiner Kugelthee zu 12 fl. P. C., feiner Pecco⸗ 
thee zu 7 fl. P. C., Hayſanthee zu 5 fl. P. C., feiner Congothee zu 27 Sgr., fei⸗ 
ner Kaffee zu 155 Sgr, fein mittel Kaffee zu 14 Sgr., extra fein Raffinade zu 105 
Sgr., feiner Melis zu 10 Sgr., guter Lumpenzucker zu 9 Sgr., weiſſer Farin zu 
74 Sgr., gelbe Moscobade zu 6 Sgr., beſter Carol. Reis zu 32 Sgr., dicker Sy⸗ 
rup zu 34 Sgr., Canarienſaat zu 33 Sgr. Cart Epbr. Steffens. 
Er, Parthie extra feinen Engl. hellgrundiger 6/4. Kattune von den neueſten 
Muſtern hat ſo eben von London directe erhalten. F. W. Faltin. 


— 


(Hier folgt die dritte Beilage.) 


ruhige Bewohner ſogleich zu vermiethen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
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Dritte Beilage zu No. 44. des Inteligenz⸗ Blatts. 


. Per p a cht nn g. f a 
as adeliche Vorwerk zu Kamienitz im Carthauſer Landraths⸗Kreiſe iſt von 
Johanni a. c. mit vollſtäͤndigen und wohlbeſtellten Winter- und Sommer⸗ 
ſaaten, als auch mit lebendigem und todten Inventario aus freier Hand zu ver⸗ 
pachten. Cautionsfähige Pachtluſtige konnen die Pachtbedingungen bei der Guts⸗ 
Herrſchaft in Neſtempohl bei Danzig erfahren, auch daſelbſt Contrakte abſchlieſſen. 
3 e r m i e t ba 4 g en. 
He, Geiſtgaſſe No. 1973, find zwei freundliche Stuben in der belle Etage mit 


eigener Küche, nebſt andern Bequemlichkeiten, mit auch ohne Meublen an 


DD 


„ 41 


F Acc 


N Alan. am Stein No. 786, ift eine bequeme Uutergelegenheit, beſtehend in drei 
A Zimmern, Hausflur, Kuͤche, Keller, Hofcaum und Holzgelaß jetzt oder zur 
rechten Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 


dem Haufe auf dem erſten Damm No. 1124. find drei Stuben nebſt Ks 
che, Keller und Boden an ruhige Bewohner zu vermiethen. 

ie belle Etage des Hauses No. 442. am langen Markte Berholdschen- 

gassen-Ecke, wird zu Michaeli dieses Jahres frei, und kaun von 

diesem Zeitpunkte an ferner vermiethet werden, Na here Auskunft in dem. 
gelben Hause im Comptoir. i 

Pete No. 1057. ohnweit der Faulengaſſe find 3 Stuben, nebft Kuͤche u. 

Boden an ruhige Bewohner zu Oſtern zu vermiethen. Nähere Auskunft 

daſelbſt in der Hinterſtube. * f 

anggaſſe No. 58. iſt ein Saal mit einem Vorzimmer an ruhige einzelne Be: 

L wohner unter annehmlichen Bedingungen zu vermiethen und Michaeli zu be⸗ 

ziehen. f i N wu 


dermiethen. Die Beſichtigung deſſelben fo wie der 
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Dos, Haus in der Schidlitz, von der Stadt kommend rechter Hand das erſte, 
iſt nebſt Garten und Stallung ſogleich zu vermiethen, auch zu verkaufen. 
Nähere Nachricht daſelbſt; dies Haus darf übrigens nach erfolgter Genehmigung 
des Koͤnigl. Kriegs⸗Miniſterit ſtehen bleiben. 
N Das Haus Heil. Geiſtgaſſe No. 978. iſt zu vermiethen und zur rechten Zeit 
zu beziehen. Das Nähere Langgarten No. „84. 5 
Das Haus Heil. Geiſtgaſſe nahe dem Thor gelegen unter der No. 957. ift zu 
verkaufen oder zu vermiethen und Michaeli d. J. zu beziehen und in der 
Stunde von bis 2 Uhr zu beſehen. 
8 Haus Langgaſſe No. 392., zu welchen der Pferdeſtall Hundegaſſe No. 
337. gehört, iſt von Michaeli zu vermiethen. Langgaſſe No. 546. nähe: 
te Nachricht. 8 
Eine in voller Nahrung ſtehende Diſtillation nebſt Schank im Glockenthor No. 
1963. iſt vom 1. November d. J. an zu vermiethen. Das Nähere hier⸗ 
‚über erfährt man eine Treppe hoch daſelbſt. 
rauengaſſe No. 829. ſind drei freundliche Stuben mit Meubeln an einzelne 
Herren zu vermiethen und gleich zu beziehen. N 
wei Stuben parterre mit der Ausſicht nach der langen Bruͤcke ſind zu ver⸗ 
miethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere erfährt man in der groſ⸗ 


ſen Hoſennaͤhergaſſe No. 682. 


Do neu ausgebaute Haus in der Toͤpfergaſſe No. 75. beſtehend in 5 Stu⸗ 
ben, wovon 2 ausgemalt find, nebſt dazu gehörigen Kammern, 2 Kuchen, 
2 Holzgelaſſen, zwet Böden, zwei maſſiven Kellern, zwei Apartements und einem ge: 
meinſchaftlichen Ausgange zur Radaune, iſt von jetzt ab, da es unbewohnt iſt oder 
zur rechten Zeit theilweiſe, aber am liebſten im Ganzen an anſtaͤndige Bewohner zu 
Miethepreis iſt Pfefferſtadt No. 

235. zu entnehmen. 


wpengafe 955 735. iſt ein Logis für einzelne Herren zu vermiethen und gleich 
zu beziehen. 

K De erſte Etage nebſt Stallung und Wagenremiſe in dem Hauſe Rechtſtaͤdt⸗ 

ſchen Graben No. 2059. iſt ſogleich oder von Michaeli ab zu vermie⸗ 


then; auch find daſelbſt ein Paar gebrauchte plattirte Geſchirre zu verkaufen. 


eugarten No. 511. iſt ein Haus mit 4 Stuben, die Stuben koͤnnen auch zu 

f zwei vereinzelt werden, nebſt Kuͤche, Keller, Boden und Garten zu vermie⸗ 
then und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Nähere: Nachricht daſelbſt. 

8 ie Schuͤttungen des Speichers Gloria, dicht am Waſſer, vorzüglich gelegen, 

die Schuͤttungen und der Hofplatz des Speichers die graue Gans, nahe 


deim Packhofe, f 


Der Hofplatz neben dem Soli⸗Speicher, am Waſſer, 

Der Speicher Abendſtern auf der Theer⸗Inſel, 

Der Speicher Goldſchmidt, bei der Thorner Bruͤcke, 

Eine Remiſe am Diehlenmarkt ö 
find zu vermiethen. Wer auf den einen oder andern dieſer Gegenſtaͤnde für laͤn⸗ 


37 
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gere oder kürzere zeit reflektirt, wird erſucht wegen der Bedingungen mit dem unter⸗ 
zeichneten Stobde Ruͤckſprache zu nehmen. >: ; 
Die Curatores der T. C. Frantziusſchen Maſſe, 
Feld. Atoode. . ; 
Das in voͤlliger Nahrung ſtehende Schankhaus Schmiedegaſſe No. 293., der 
rothe Lowe, iſt zu vermiethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht 
darüber in demſelben Haufe 1 
zem Hauſe Langgaſſe No. 364. ſind mehrere Zimmer Etagenweiſe zu vermie⸗ 
then und Michacli zu beziehen, jedoch wied die untere Etage ſchon zum er⸗ 
ſten Juli leer: auch iſt der Weinkeller unter demſelben Haufe zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt eine Treppe Hoch, r Be a = 
Die Unter gelegenheit eines Hauſes in einer lebhaften Straſſe, welche feit mehr 
reren Jahten zur Gaſttoirchſchaft benutzt worden, iſt eingetretener Umſtan⸗ 
de wegen zu vermiethen und gleich zu beziehen; auch find daſelbſt die ſich zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft eignenden Utenſilien, als ein Billard u. ſ. w. billig zu verkaufen. Na⸗ 
here Nachricht Hierüber in der Dienergaſſe No. 145. 
Eiterariſche Anzeige. 


on den neun kyriſchen und didaktiſchen Gedichten find noch einige Exemplare 
V jedes für 10 r., in meiner Wohnung am Vorſtaͤdtſchen Graben No. 38; 


zu haben. 5. W. Krampitz. 
f Ver lo bun g. i 
Al Verlobte empfehlen ſich N 3 w. C. Schuſterus. 
Oliva, den 30. Mai 1823. C. E. Boy. 


e on Te Sn Be N 4 
D* am 24. Mai d. J. Morgens um 6 Uhr an der Waſſerſucht ſeit mehr⸗ 
N jährigen Leiden erfolgte Ableben meiner guten Mutter, der zuerſt verw. 
geweſenen Peruckenmachermeiſter Frau slorentine Philippine Hintermann, geborne 
Ullmann zuletzt verw. Work, zeiget unter Verbittung der Beileidsbezeugungen ih⸗ 
ren Verwandten und Freunden ergebenſt an. 
a 5 Die hinter bſiebene Tochter Caroline Dorothea Sintermann. 


Das heute Abend um 63 Uhr erfolgte ſanfte Dahinſcheiden meines geliebten 

5 Mannes, des hieſigen Kaufmanns Jacob Hempel jun., im +3ften Jahre 

feines thaͤtigen Lebens an einer Bruſtkrankheit, zeige ich meinen Freunden und Be⸗ 
kannten unter Verbittung der Beileidsbezeugungen hiedurch ergebenſt an. 

Danzig, den 28. Mai 1823. Agatha Sempel, geb. Ardcker, 
5 nebſt drei unmuͤndigen Kindern. 
as heute früh um r Ubr erfolgte ſanfte Ableben unſerer guten Frau, 
D und Mutter, im 58ſten Lebensjahre, zeigen den Freunden und Bekann⸗ 


cen derſelben hiedurch an. a Der hinterbliebene Gatte und Sohn 


Danzig den 29. Mai 1829. J. A. G. und J S. Sibbe. 
! 4 
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ö i H Lü RER ene n 3 

En Hof von 2 bis en Hufen, boͤchſtens 2 Meilen von bier, oder der Stadt 

fo nahe als möglich, im Werder belegen, wird zu kaufen geſucht. Na 
Jeres zeigt an das Commiſſions⸗Bureau, Graumuͤnchen⸗Kirchengaſſe No. 69. 


% N ER ER en RR 
A* ein in der Feuer Aſſekuranz verſichertes neu erbautes Grundſtück wer⸗ 
den auf ein Jahr gegen deſſen Verpfaͤndung 1000 Nihl. geſucht. Herr 
Schleuchert am Hausthor No. 2256. giebt nähere Nachricht a 
$ Conn ce r t An 5 eig e. 
agree entlediget ſich hiemit der ſchuldigen Pflicht Em, reſp. Pu⸗ 
blito ergebenſt zu benachrichtigen, wie, nachdem das erſte der im Intel⸗ 
ligenz Blatt No. 42. anoncirten 8 Abonnements⸗Garten⸗Concerte am vergange⸗ 
nen Montag den 26ſten d. M. wegen unfreundlicher Witterung unterblieben, 
ſolches nun nüchſten Montag den 2. Juni gegeben, und wenn etwa 
auch an dieſem Tage das Wetter der Aufführung nicht günſtig ſeyn ſollte, ſel⸗ 
diges bis Montag den 9. Juni ausgeſetzt bleibt. u 2 
„Ich lade Ein verehrtes publikum zu dieſen 8 mufßkaliſchen Abend⸗Unter⸗ 
Bakungen nochmals ergebenſt ein und bemerke daß Billets hiezu à 16 gGr. 
als auch mit denſelben zugleich Damen ⸗Frei⸗Billets in meiner Wohnung täglich 
1 Gr find. Wer nicht abonnirt hat, zahlt 4 Sgr. Entree. Der Anfang 
Concerts iſt um 6 Uhr. 1 Abrend r 25 
5 Inhaber des Gaſthauſes genannt Sans ſouei hinter dem Stift. 
Dertorne Sache. 
f De arm Pfingſt Feiertag Abends iſt auf dem Wege von Oliva nach Zop⸗ 
5 pot ein hellbrauner Pudel, der auf den Zuruf Caſtor hoͤrt, verloren 
gegangen. Wer dieſen Hund in der Fleiſchergaſſe No. 55. abliefert, hat eine 
angemeſfene Belohnung zu erwarten. 3 
f eifegefu En 
M1 den 2. Juni geht ein bequemer verdeckter Reiſewagen nach Ks 
nigsberg. Wer dieſe billige Gelegenheit benutzen will, melde ſich Vor: 


kädtſchen Graben No. 2054. beim Fuhrmann Kupfer. 


8 ä Dien ſt . Ge ſ u ch, . 
Ein Burſche der Luft hat die Muͤller⸗Profeſſion zu erlernen, und etwas ſtar⸗ 
ken Körperbau beſitzt, auch gute Zeugniſſe aufweiſen und ſchreiben kann 


Bat: ſich in Neufahrwaſſer auf der Windmahlmuͤhle zu melden. 


enn Jemand Luſt haͤtte, mit Abſchreiben ſich etwas zu verdienen, der 
melde ſich im Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. s 

x feverwertssinseige 

onntag den 1. Juni wird wenn es die Witterung erlaubt, in meinem Gar⸗ 
ten ein groſſes transparentes Feuerwerk abgebrannt, vorher werden die 


7 
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Hautboiſten des zten hochlöͤbl. Inf.⸗Reg. eine muſikaliſche Abend⸗Unterhaltung vers. 

anſtalten. Das zu Sonnabend den 3. Mai angezeigte kleine Probe⸗Feuerwerk un⸗ 
terbleibt. Sollte Sonntag das Wetter unguͤnſtig ſeyn, ſo bleibt es bis Montag 
den 2. Juni ausgeſtellt; die Anſchlagezettel werden das Nähere bekannt machen. 
Ich erſuche Ein hochzuverehrendes Publikum um einen zahlreichen Zuſpruch; es find 
feine Koften und Mühe geſpart, um den Anweſenden einen vergnügten Abend zu 
verihaften. EN Karmann. ; 


. Sener,-derfidbernng, 

N welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt Ihre Gebäude, Waaren oder 

Geräthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 

dem langen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags vbn 8 bis 
12 Uhr zu melden. N 

ann gegen Feuer- und Stromgefahr werden für die ste 

Hamb, Assecuranz- Comp. angenommen Hundegasse No. 278. von 

a 2 On, Ernst Dalkowski, 


vermiſchte Anzeigen. 
mt Genehmigung der hoͤhern Behörde hat ſich aus der alten aufgelöften Ger 
2 ſellſchaft der Reſſource Humanitas eine neue Geſellſchaft unter dem Na⸗ 
men „die neue Reſſource Humanitas““ gebildet. Selbige macht bekannt, daß ſie 
für keine alte Rechnungen, ſondern nur für die von heute ab auffümmt. 57 
Danzig, den 1. Mai 1823. 8 Die Comitt᷑. 


85 
Geſellſchaft. g > 
De h mit meiner Ehefrau, im Epefipeidungd Yrogeffe fibe, „und ne ſich 
ef von mir entfernt, fo bitte ich, indem ich dieſes hiemit bekannt mache, 
ihr nichts auf meinen Namen zu borgen, indem ich nichts bezahlen werde. 

bilipp Negener Häkergaffe No. 1512. 


Seebad zu Broͤſen. 


5 n Bezug auf meine Anzeige des Intelligenzblatts No. 30. vom 12. April d. 

J J. gebe ich mir die Ehre Em. verehrungswuͤrdigen Publiko ganz ergebenſt 
in Erinnerung zu bringen, daß in meiner Bade⸗Anſtalt alles zur Aufnahme meiner 
teſp. Gaͤſte vollkommen eingerichtet iſt, mit dem gleichmaͤſſigen Beifuͤgen; daß ich 
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für Badegaͤſte die ſich der Schute bedienen wollen, in der Gegend des Gaſtwirth 
Herrn Kuhnſchen Hauſes und dem kleinen Ballaſtkruge zu Neufahrwaſſer vom iſten 
Juni ab Wagen ſtationiren werde, die jeden Tag von 3 Uhr Nachmittags die Ba⸗ 
dezeit Über zur Fahrt nach Bröſen zu benutzen find, und wofür nach Zahl der Per⸗ 
ſonen das Fuhrlohn gezahlt wird. 

Ebenmaͤbig erſuche ich hierauf Reflektirende wegen der im obgedachten Intel⸗ 
ligenzolatt erwähnten Journalieren ſich bei Herrn Woycke, Schnüffelmarkt No. 713. 
in Danzig zu melden, der ſowohl hierüber als auch von der monatweiſen Ver mie⸗ 
thung der Wohnzimmer, die vom Juni c. ab zu bezichen find, die gehoͤrige Aus⸗ 
kunft giebt, und wornach ſich recht bald zu melden meinen verehrten Vadegaͤſten 


ich ſehr bitte, da im Verzoͤgerungsfalle vielleicht deren paſſende Auswahl fur Fa⸗ 


milien nicht ſtatt finden dürfte, Friedr. Bladau. 


DER 
beabſichtige im ehemaligen Fritſchſchen Garten auf Langgarten jetzt 
die Ervolung genannt, ein Garten Concert zu einem Abonnements⸗ 

Preiſe von 1 Rebl. für 2 Concerte, die jeden Dienſtag ſtatt haben mer: # 
den, zu arrangiren und hiemit den 3. Juni c. den Anfang zu mach en Die 

Concerte werden vom Herrn Kirſch geleitet, von 20 Muſteis executirt, und 

von Saiten⸗Inſtrumenten vorzüglich vervolltommnet. a 
fällte lade das verehrte Publikum gehorſamſt ein, dieſem Abonnement 
i 
o 
i 


e ahlreich beizutreten, und verſichere ich daß alles angewandt wer 
* — = Genuß des Feen den pubs aaf jede Weiſe zu 5 


2 
hoͤhen. 

Da das Abonnement bis zum 3. Juni nicht zu Stande kommen kann, 
fo werden an dieſem Tage 3 Sgr. Entree gezahlt, die den reſp. Herren 
Abonenten zurückgezahlt werden ſollen. Der Anfang des Concerts iſt um; 
7 Uhr und der Schluß um 10 Uhr. W. Schmidtmann. N 
Spp vignteurs und die, welche ſich dazu bilden wellen, und an der diesjaͤhri⸗ 
i gen auf hoͤchſte Veranſtaltung vorzunehmenden nautiſchen Hebungsr:ife 

Theil zu nehmen wuͤnſchen, werden erſucht, ſich bald mog ichſt zu melden. Die 
Reife wird hoffentlich vor Mitte Juni anfangen. 
Danzig, den 21. Mai 1823. 5 Der Kommandeur M. v. Bille, 
Direktor der Koͤnigl Navigations ſchule. 


M' einer neuen Art Sonnen-Zelte, die von den bisher gewöhnlichen 
den Vorzug haben, dafs sie vermöge weniger Geräthe in Gärten 
und auf Altänen leichter auf- und abzuschlagen sind, empfehle ich mich, 
so wie mit den neuen von mit verfertigten Marquisen zu billigen Preisen, 
I T. Poelke, Segelmachermeister, 
Tobiasgasse No. 1570, gegen dem Fischmarkt. 
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ar. meinem Handlungs⸗Gehuͤlfen Herrn Jobann Büttner, während meiner 
Abweſenheit die alleinige Vollmacht und Procura in meinen Geſchaͤften er⸗ 
heilt habe, fo bitte einem Jeden ſich an denſelben zu wenden. Mein Comptoir iſt 
von heute ab Langgarten No. 188. Joſepb Dominique Sleury. 
Danzig, den 24. Mai 1823. Ä 
Die unterzeichnete Direktion erbietet ſich, einigen unbemittelten jungen Leuten, 
die das Schwimmen in der hieſigen Koͤnigl. Schwimmſchule zu erlernen 
wuͤnſchen, zur Erreichung dieſes Wunſches, ohne daß dieſelben irgend einige Koften 
zu tragen haben, behuͤlſlich zu ſeyn, und fordert diejenigen, die von dieſem Aner⸗ 
bieten Gebrauch machen wollen, auf, ſich bei ihrem Mitgliede Herrn Polizeirath 
‚Bübnell, Wollwebergaſſe No. 1246. ſofort zu melden. 2 
Danzig, den 26. Mai 1823. 8 
Die Direktion des Rettungs⸗ Vereins. 


Bek on nt m a ch un g en. 

Nechdem von dem Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Danzig über das Vermd⸗ 
gen des Kaufmanns Jobann Pbilipp Sechſel Concursus Creditorum er- 
‚Öffnet worden, ſo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiemit verhängt, und 
allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effek⸗ 
ten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadtgericht ſoͤrder⸗ 
ſamſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rech⸗ 
Sen das gerichtliche Depoſitum abzuliefern, widrigenfalls dieſelben zu gewaͤrtigen 

en: 


daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbehalten ſollte, er noch auſſer⸗ 
dem feines daran habenden Unterpfand⸗ und andern Rechts fur verluſtig er⸗ 
klaͤrt werden ſoll!. 25 
Danzig, den 27. Mai 1823. - 

‚Bönigl. Preuſſiſches Lands und Stadtgericht. 


Dos den Steuermann Johann Benſamin Kuntzſchen Eheleuten zugehörige in 
Fahrwaſſer sub. Serbis⸗No. 68. und No. 58. des Hypothekenbuches ge⸗ 
legene Erbpachts⸗Grundſtück, welches in einem Wohnhaufe, einem gröffern und zwei 
kleinern Ställen und einem Kuͤchengarten beſtehet, fol auf den Antrag der Schimpf⸗ 
ſchen Teſtaments⸗Executoren, nachdem es auf die Summe von 631 Rthl. 15 Sgr. 
gerichtlich abgeſchatzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation, verkauft werden, 
und es ſind hiezu die e auf | 
en 2. Juni, 


den 2. Juli und 


St. Barbara. Ernſt Dresp und 
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Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letzte peremtoriſch iſt, und an Ort und 
Stelle zu Fahrwaſſer abgehalten werden wird, vor dem Herrn Stadtgerichts⸗ 
cretair Wernsdorf angelegt: Es werden daher beſitz⸗ und zah ungsfahige Kauf⸗ 
luſtige hiemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. 


den 4. Auguſt a. c. 


Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine 
den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 


Zugleich wird bekannt gemacht, daß das Kaufgeld, in ſofern es die einge⸗ 


tragenen Capitalien uͤberſteiget, baar abgezahlt werden muß, und daß auf dem 


Grundſtuͤcke ein iaͤhrlicher Canon von 1 Rthl. 18 Sgr. ruhet. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 9. April 1823. f 8 x 
Bönigl, Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Sonntag, den 19. Mai d. J., find in nachbenannten Kirchen 
um erſten Male aufgeboten. 

St. Marien, Der Bürger Gold. und Silberarbeiter Gottlieb Eohraim Wulſten und 13 
s Amalie Henriette kehnhard. Der Bürger und Handſchubmachermeiſter Carl David 
f na und zn Wilhelmine Dorothea Klippenburg. Der Bürger Gottlieb Heinrich 
amm und Frau Conſtantia verw. Heinke geb. Schlicht. Hr. Carl Eilbard v. Fran⸗ 

tzius, Bürger und Kaufmann und Fräulein Charlotta Dorothea Müller aus Lubeck. 

St. Sotberinen Dig Yusrafteäger Spbonn Benjamin Dobrig und Junge. Carolina Wil⸗ 
St. Trinitatis. Hr. Jobann Friedrich Wilh Ferdin. Matthiaß, eieutenant im sten Infau⸗ 
terie⸗Reg. und Fräulein Emilie Wilh. Mathilde Wilkins. Der Bürger und Korn⸗Ca⸗ 

vitain Jacob Wegekind und Igfr. Hanna Henriette Neumann. zn 
f. ennta Florentina Hering. ; 


Anzahl der Gebornen, Eopulirten und Geſtorbenen 
vom 23ten bis 29. Mai 1823. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 23 geboren, 9 Paar espulirt 
4 und 26 Perfonen begraben. - 
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